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Dreinnddreiſtigſter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 14 Juli

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 13 Juli Von der Nordlandreiſe des Kaiſers
liegen heute Mittheilungen nicht vor

Ueber den Beſuch des Kaiſers auf dem franzöſiſchen Kriegs
ſchiſf Jpbigenie veröffentlicht das Echo de Paris den un
Aundlich gehaltenen Brief eines Mitgliedes der Mannſchaft der
gphigenie Nach dieſem Briefe wären die drei Hurrahs

ach geweſen daß man die Stimmen zählen konnte Derher habe jedem Offizier mit dem er ſich unterhielt die Hand
gereicht Als die eingeladenen Aſpiranten für die Hohenzollern
kamen empfing ſie der Kaiſer auf die deutſchen Kadetten dentend
mit den Worten Hier ſind eure Kameraden Zehn darunter
können Franzöſiſch mit den anderen werdet ihr euch heraus
wickeln Auf deutſcher Seite war die Begegnung ſo ſagt der
Briefſchreiber ſo herzlich wie möglich auf franzöſiſcher war ſie
forrekt Als der Kaiſer das Schiff verließ ertönte ein ſieben
faches Hurrah Jn dem hämiſchen Bericht des Echo de Paris
wird nöch hervorgehoben die Gneiſenau die der Bericht bald
Gleiſſenqu bald ſogar Gleineſau nennt habe das Flaggen

manöver ſchlecht ausgeführt
Wie aus Cronberg gemeldet wird ſtatteten der Großherzog

und die Großherzogin von Luxemburg geſtern mittag
der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof einen
Beſuch abMedat worden iſt der Landrath des Landkreiſes Elbing

Rüdiger Etzdorf Zu der Gattin des Landraths hat bekanntlich vor kurzem der Kaiſer die vielerwähnten Aeußerungen
über die Arbeiterwohnungsverhältniſfe in Oſtelbien gethan

Das Telegramm des Kaiſers au Dr Hinzpeter
wird ſelbſt von durchaus regierungsfreundlichen Blättern un
angenehm empfunden Bemerkenswerth iſt namentlich eine
Auslaſſung des Hamb Korr der einleitend bemerkt daß
das Telegramm vorwiegend ungngenehmes Aufſehen erregen
werde Das Blatt bezieht die Bemerkung des Kaiſers daß
auch in ihm ein unbengſamer Wille ſei den einmal als richtig
erkannten Weg allem Widerſtand zum Trotz unbeirrt weiter zu
gehen vornehmlich auf die Zuchthausvorlage und folgert daraus
die Ankündigung des Kaiſers könne nicht wohl etwas auderes
zeinen als daß für den Fall der Ablehnung des Geſetz
entwurfs der Reichstag aufgelöſt werden ſolle vorans
geſetzt daß eine Mehrheit im Bundesrath an die Nothwendig
keit oder Räthlichkeit dieſer Maßregel glauben ſollte Ueber
eine ſolche Auflöſung urtheilt der Hamb Korr aber ſehr
ahſprechend indem er ſchreibt

Jedenfalls würden wir die Auflöſung auch vom Stand
e

punkte der Freunde des Streikgeſetzes aus ſür einen Fehler
und für ein Unglück halten denn daß aus den Neuwahlen
ein Reichstag hervorgehen ſollte der ein Geſetz dieſer oder
ähnlicher Art annehmen würde iſt gänzlich ans
geſchloſſen Wird das an maßgebender Stelle noch recht
zeitig erkannt ſo unterbleibt natürlich die Auflöſung und man
findet ſich wohl oder übel mit den Nothwendigkeiten des Ver
faſſungsſtaates ab wie es ſich ja auch unmöglich erwieſen
haf das auf dem Sparenberg und in Oeynhauſen verkündigte
Programm unverändert und ungemildert zur Aufnahme in die
Geſetzgebung auch nur vorzuſchlagen Aber ſelbſt dieſem ſach
lich erwünſchten Verlauf ſteht nun das Bedenken gegenüber

daß es der Autorität des Kaiſerwortes ſchaden
muß wenn ihm die That nicht folgt Und aus dieſem Grunde
bedauern wir dieſes neueſte Telegramm und ſeine Ver
öffentlichung es ſtellt uns vor ein Dilemma höchſt un
erfreulicher Art

Der Fall Schiller
Jn den letzten Monaten iſt in der Preſſe viel von den

heſſiſchen Schnlverhältniſſen die Rede geweſen hauptſächlich im
Auſchluß an den noch nicht erledigten Fall Dettweiler Jetzt
iſt ein neuer Fall Schiller hinzugekommen indem wie ſchon
in Kürze mitgetheilt der Geh Oberſchulrath und Gymnagſial
direktor Dr Schiller in Gießen zugleich ordentlicher Profeſſor
an der Univerſität daſelbſt plötzlich kaltgeſtellt wurde Schiller
iſt einer der bekannteſten deutſchen Schulmänner deſſen Einfluß
in den neuen Lehrplänen für die preußiſchen höheren Schulen
z B deutlich zu ſpüren iſt Sein Handbuch der Pädagogik iſt
in mehreren Auflagen erſchienen und nimmt in der Fach
likteratur unzweifelhaft mit die erſte Stelle ein Wenn in den
letzten Jahren in manchen Zeitungen Notizen erſchienen die
Uebelſtände an dem von ihm geleiteten Gymnaſinum aufzudecken
ſchienen ſo muß man berückſichtigen daß Schiller auch als
Politiker eine hervorragende Rolle ſpielte und manche Gegner
hatte Schiller hat nun in der Frankf Ztg mehrere Aufſätze
veröffentlicht in denen er das heſſiſche höhere Schulweſen einer
ſcharfen Kritik unterwirft und beſonders die oberſten Leiter der
Schulbehörde in ſchonungsloſer Weiſe angreift

Die Richtigkeit der Thatſachen die Schiller anführt iſt wie
es ſcheitet nicht zu bezweifeln und eine Umgeſtaltung der
heſſiſchen Schulverwaltung wie ſie jetzt im Gauge iſt iſt gewiß
nothwendig Pflicht der Regierung wird es ſein auf die
öffentlich gegen ſie erhobenen Anklagen zu antworten und
wenn die getadelten Uebelſtände wirklich vorhanden ſein ſollten
ſie ſchnell und gründlich zu beſeitigen Ob das Vorgehen
gegen Schiller ſich dann als begründet herausſtellen wird
muß die Zukunft lehren Jm übrigen iſt als thatſächlich
heute noch mitzutheilen daß Schiller nicht blos als Direktor
ſondern auch als Profeſſor in den Ruheſtand verſetzt worden
iſt Die darmſtädter Zeitungen bringen hierüber folgende
amtliche Notiz

Se königliche Hoheit der Großherzog haben am 11 Juli
den Direktor des Gymnaſiums zu die und ordent
lichen Profeſſor für Pädagogik in der philaſophiſchen Fakultät
der Landesuniverfität Geheimen Oberſchulrath Dr Hermann
Schiller in den Ruheſtand verſetzt

Schiller hatte dem B zufolge dem Miniſter die Ver
öffentlichung ſeiner Anfſätze vorher angezeigt dieſer aber
dringend von der Veröffentlichung abgemahnt Als nun der
erſte Artikel erſchien hat das Miniſterium ſofort Schiller s
Verabſchiedung beſchloſſen und den Vorſitzenden der Schul
abtheilung Dr Eiſeühnth nach Schloß Wolfsgarten dem
Sommerſitze des Großherzogs entſandt um die Sanktionirung
legene Wille zu erbitten Die iſt denn auch ſehr ſchnell
erfolgt

Nach der Frkf Ztg reiſten der Rektor und die Dekane
der vier gießener Fakultäten nach Darmſtadt um gegen die
Penſionirimg des Prof Dr Schiller zu proteſtiren Man
kann nach alledem noch mancherlei wunderbare Dinge im An
ſchluß an das Geſchehene erleben
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Handwerk und Unfallverſicherungspflicht

Offiziös ſchreibt man Von r Handwerkszweigen
wird immer noch auf die Unterſtellung des Handwerks
oder wenigſtens einzelner Theile deſſelben unter die Unfall
verſicherungspflicht hingearbeitet So wird der nächſte
dentſche Tiſchlertag wieder über die Bildung einer Tiſchlier
berufsgenoſſenſchaft berathen und damit die Frage der Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf das Tiſchlergewerbe be
rühren Nach allem was über die Stellung der Regierunverlautet iſt kaum anzunehmen daß der Gedanke der Ein

beziehung des Handwerks in die Unfallverſicherung wie er
Mitte der neunziger Jahre fogar zur Aufſtellung und Ver
öffentlichung eines beſonderen Geſetzentwurfes geführt hat in
einer nahen Zukunft Verwirklichung finden wird Die Stimmung
die ſich nach der Publikation des auf das Handwerk und das
Handelsgewerbe bezüglichen Entwurfes in den betr Jnkter
eſſentenkreifen kundgab war nicht dazu angethan die Regie
rungen zu einem Vorgehen auf dem eingeſchlagenen Wege
zu ermuthigen Es läßt ſich auch heute nicht leugnen daß
die Einbeziehung des Handwerks in die Unfallverſicherung
mancherlei Vortheile für das letztere im Gefolge haben würde
vornehmlich den daß es bezüglich des Bezuges der Arbeits
kräfte die ſich unter den gegenwärtigen Verhältniſſen natürlich
lieber der induſtriellen Thätigkeit zuwenden mit dieſer gleich
geſtellt werden würde Anderſeits würden die Koſten weiche
dem Handwerk erwachſen würden doch nicht unbeträchtlich ſein
und ihm dieſe Koſten allgemein aufzuerlegen würde um ſo
weniger angängig ſein als noch nicht einmal ſtatiſtiſch feſt
geſtellt iſt ob in verſchiedenen Handwerkszweigen die Unfall
gefahr ſo groß iſt daß eine Einbeziehung in die Verſicherungs
pflicht nothwendig oder zweckmäßig iſt Auf jeden Fall dürfte
man in den Regierungskreiſen zunächſt den Abſchluß der
Entwicklung der Organiſationsbeſtrebungen
des Handwerks wie ſie gegenwärtig im Fluß iſt und noch
manches Jahr dauern kann abwarten Es iſt des
halb auch anzunehmen daß mit der für die nächſte Tagung zu
erwartenden Unfallzweiggeſetzgebung eine Ausdehnung auf das
Handwerk nicht verbunden ſein wird Die Unterſtellung
neuer Beſchäftigungszweige unter das Geſetz dürfte ſich auf den

n beſchränken den die Novellen der Seſſion 1896,/97
aufwieſen

Weihwaſſer und Petroleum
Die Koalition zwiſchen Klerikalimus und Sozkal

demokratie hat zur Folge gehabt daß das Centrum in der
künftigen bayriſchen Kammer die Mehrheit haben wird Die
Sozialdemokraten gewinnen zwar zu ihren bisherigen 5 Sitzen
noch 6 waren ſie aber bisher das Zünglein an der Wage
ſo ſind ſie jetzt willenlos vom Centrum abhängig und ſo pa
auf den demokratiſchen Sozialismus in Bayern die alte Weis
heit Sein Naſchen bracht ihn mördriſch um was er für
Zucker angeſehn war größtentheils Arſenikum Jnfolgedeſſen
giebt ſich das ſozialdemokratiſche Centralorgan große Mühe
ſeinen Leuten klar zu machen daß es wirklich nicht anders
ging und ſo wird denn dem Liberalismus erklärt daß er zwar
in Belgien mit der Arbeiterklaſſe gehe aber

Jn Bayern ſind die Liberalen die Stützen der Re
gierung Träger der politiſchen und wirthſchaftlichen

wefe fffeeaaaaeeaaaeeaaaaeaeeeeeaacaaaaeaaefÜT ar n
Ein echter Volksſchriftſteller

Von den Werken des Dichters den man mit Recht den
Klaſſiker unter den Volksſchriftſtellern neunt Jeremias
Gotthelf bereitet die Verlagsbuchhandlung Otto Hendel
in Halle eine aus der Berner Mundart verdeutſchte billige
Ausgabe vor wovon bereits der erſte Band Uli der Knecht
erſchienen die Ausgabe des zweiten Bandes Uli der Pächter
in den nächſten Tagen zu erwarten iſt Wir entnehmen dem
Werke das Vorwort des Bearbeiters Dr Franz Kweſt das
neben biographiſchen und die Bedeutung Gotthelf s charakteri
ſirenden Notizen die Vortheile und die Anlage der neuen ſorg
fältig ansgeſtatteten Ausgabe in Nachſtehenden auseinanderſetzt

Für den deutſchen Leſer iſt bisher Jeremias Gotthelf immer
noch ein ſehr ſchwer verſtändlicher Schriftſteller geblieben Nur
mit Mühe arbeitete man ſich durch die bisher vorhandenen
Ausgaben ſeiner Werke wie dies ja ſchon der Umſtand beweiſt
daß ſie alle eine Zugabe von Wörterbüchern von Erklärungen
der ſchwierigern dialektiſchen Ausdrücke und Wendnungen oder
von Fußnoten für nnerläßlich erachteten und dennoch den Leſer
nicht ſelten im Unklaren ließen Dem Wunſche nach Beſeitigung
der mundarktlichen Stellen und der einzelnen eingeſtreuten Aus
drücke wurde immer nur theilweiſe entſprochen obgleich die
Berner Mundart ohne Vorurtheile betrachtet keineswegs ſo
reich die deutſche Sprache nicht ſo arm iſt daß das Gute und
Schöne in Jeremigs Gotthelf s Werken nicht verdeutſcht das
Originelle nicht erſetzt werden könnte

Dieſe Hinderniſſe die ſich dem deutſchen Leſer in den We
legten beſeitigt die vorliegende Ausgabe durch eine überall
durchgeführte Verdeutſchuug und wenn ſomit Jeremias Gotthelf
ſchon einmal bearbeitet wurde dann mußte auch ſein Schriſt
deutſch einer Reviſion unterworfen werden denn es finden ſich
bei ihm nicht wenige befremdende Verſtöße gegen die Stellung
der Satzglieder c 2c die er ſelber ab in ſeinem halb
ſcherzhaften Geſtändniſſe Jch weiß nichis von den Ausſage

u Jeremias Gotthelf Uli der Knecht Bibliothek der Geſammt
Litteratur des Jn und Äuslandes Verlag von Otto Hendel in Halle

a S Nr 1154 58 Preis geh 25 geb 50 M
id Uli der Pächter ebd Nr 1256 1260 Preis geh 25

geb 50 M Zu bezſehen durch alle Buchhand lungen

wörtern nichts von den Dingwörtern am wenigſten von dem
Prädikat und ſeiner ſonderbaren Ehe mit der Copulg

Die vorliegende Ausgabe bringt auch einige wenn auch vor
ſichtige und beſcheidene Kürzungen Nicht der Wunſch des
Verlegers nicht die Rückſicht anf Raum hat ſie diktirt ſondern
einzig und allein die Ueberzeugung daß damit die Ausgabe nur
gewinnen werde Vor allem ſind es die ſachlichen und
perſönlichen Beziehungen und Anſpielungen auf Perſonen und
Zuſtände ſeiner Heimalh und ſeiner Zelt für die ſelbſt Gott
helf s engere Landsleute ſich nur ſchwer Erklärungen holen
können bei ſeinen noch lebenden Zeitgenoſſen und ſchon ſagen
die Herausgeber von Sacherklärungen zu ſeinen Werken daß
zur Sammlung ſolcher Erklärungen heute bereits die höchſte
Zeit ſei Was aber durch dieſe weitläufigen Erklärungen

ewonnen wird iſt meiſt zu unbedentend zu ſehr an Zeit und
rt gebunden und dem Veralten ausgeſetzt und ſolche ver

dorrte Zweige drängen ſich bei Jeremias Gotthelf nun ſo oft
in den Weg und zwiſchen das unvergänglich Grünende den
Genuß des Leſers hemmend und unterbrechend Jndem hier
die Scheere angeſetzt wurde konnte die vorliegende Ausgabe in
keiner Hinſicht verlieren

Aus den geſammten Werken traf der Bearbeiter eine Auswahl des Beſen Sie wird in freier Folge bieten

Von den größeren Werken Uli der Knecht Ult der
Pächter Geld und Geiſt Käthe die Großmutter Bauern
ſpiegel Leiden und Freuden eines Schulmeiſters Wie fün
Mädchen im Branntwein jämmerlich umkommen Die Käſere
in der Vehfreude Wie Aune Bäbi Jowäger haushält

Von den Bildern und Sagen aus der Schweiz und
kleineren Erzählungen und Bildern aus dem Volksleben der
Schweiz Kurt von Koppigen Die drei Brüdec Pan
kratius und Servatius Dursli Wie Hans Joggelt eine
Fran ſucht Wie Chriſtian eine Frau gewinnt Die an

genehme Ueberraſchung Barthli der Korbmacher Das
n Käthchen Segen und Unſegen Elſe die ſeltſame

agd

Albert Bitzius geboren in Murten am 4 Okt 1797
wen als Pfarrer in Lützelflüh im Emmenthal am 22 Okt

854 der ſich unter dem frommen e m Jeremktas
Gotthelf barg ſtammte aus einer durch Generationen in
inniger Berührung mit dem Volke lebenden Pfarrersfamilieer kannte das Volk nicht nur von per auf er wußte es

des Jn und Auslandes
auch zu ſchildern wie es wirklich iſt nicht wie es die Phantagewiſſer Volksſchriftſteller ſieht i verwäſſert Er iole

von Anfang an ſo wahr und ungeſchminkt daß er keine geringe
Erbitterung erregte unter den geſchilderten Leuten ſeiner Heimath
und bevor die Anerkennung aus Deutſchland ihn zum be
rühmten Manne machte beſorgten ſeine Freunde er werde
eines Tages vor dem Aerztekollegium des Kantonsſpitals er
ſcheinen mit abgeſchlagenem Kopfe Zumeiſt nahm er ſeine
Helden und Nichthelden aus dem Bauernvolke aber unter
dem Rock im Herzen ſitzt genan der gleiche Menſch, beim
Bauern wie beim Herrn darum darf man ſagen auch Gotthel
ſchrieb eine allgemeine Comédie humaine und mit Rech
wurde er der deutſche Balzac genannt Seine von außer
ordentlicher plaſtiſcher Geſtaltungskraft zeugenden Erzählunger
verfehlen nie den Zweck erziehend einzuwirken auf das ſittliche
Leben des Volkes und gerade in neuerer Zeit wird dieſe Eigen
ſchaft Gotthelf s beſonders anerkannt Z B in Schäfer s

Pädagogik des Jeremias Gotthelf aus ſeinen geſammelten
Schriften zuſammengeſtellt Leipzig 1888 Auch der zuweilen
etwas derbe Humor der ſeine Erzählungen belebt verfolgt im
Grunde nur das nämliche Ziel

Jeremias Gotthelf produzirte mit großer Leichtigkeit und
Luſt ohne lange Vorbereitungen ſich nur auf ſeine Beobach
tungen und Erfahrungen im täglichen Verkehr mit dem Volke
verlaſſend Die Vormittage pflegte er dem Niederſchreiben
ſeiner Werke zu widmen die Nachmiltage ſeinen pfarramtlichen
Pflichten abends wurde die Produktion des Tages der getreuen
Gattin vorgeleſen und mit ihr durchberathen Die Gabe der
Beobachtung und ſein Erzählertalent vor allem haben Jeremias
Gotthelf die foriwährend noch im Wachſen begriffene An
erkennung erworben und es pries ihn Gottfried Keller als das
größte epiſche Talent das ſeit langer Zeit und vielleicht für
lange Zeit gelebt hahe arg das kleinſte Lob aber iſt es das
ihm der deutſche Volksſchriftſteller Otto Glaubrecht Pfarrer
R L Oeſer zollte indem er ihn den einzigen wirklichen Volks
ſchriftſteller nannte es nur bedauernd daß leider ſo viele

und andere Umſtände bisher die Verbreitung
Gotthelf s unter dem deutf Volke erſchwert

aben
Dieſe Anſchauung Otto Glaubrecht s inbeſondere war es die

in dem Bearbeiter der vorliegenden Ausgabe den ch er
regte die bezeichneten Hinderniſſe zu beſeitigen endlich eim
Ausgabe zu ſchaffen die zum erſtenmal dem e
den unbehlnderten müheloſen Genuß der Hauptwerke
Gotthelf s bietet
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Reoktion uſw
mus der ſeinen Namen täglich ſchändete galt es zu brechen

Jn dem Leitartikel des Centralorgans über die bayriſchen
Landtagswahlen heißt es dann weiter

Jn München I Fürth und Ludwigshafen ſind unſere Leutee e angewieſen daß ſich dabei die wunder
barſten Konſtellationen ergeben verſteht man leicht wir wollen
auch keineswegs behaupten daß ſolche Kompromiſſe ganz un
bedenklich wären

Da ähnliche Aeußerungen aus Centrumsblättern vorliegen ſo
iſt richtig der große Katzenjammer bereits eingetreten und er
iſt bei dem Organ Liebknechts ſagar ſo groß daß er ganz und
gar vergißt wie ſehr er noch vor einem Jahr ſolche Kompro
miſſe direkt als Verwäſſerung der Parteiprinzipien als Sünde

Boden verketzert hat

Verwaltung und in art
Wegen Ueberführung von ranwärternin andere Siege e vat der Eiſenbahnminiſter ver

fügt daß wenn ein hemaliger Militäranwärter der ſich in
einer etaismäßigen Anſtellung des Staatseiſenbahndlenſtes be
findet nach dem Ermeſſen der vorgeſetzten Eiſenbahndirektion
unter Anerkennung eines dienſtlichen Jntereſſes in einen andern
Dienſtzweig übergeführt wird daun bis zur Verleihung einer
andern etatsmäßigen Stelle in der bisherigen Stelle zu belaſſen
iſt Beantragt er in ſolchem Falle freiwillig ſeine Enthebung
von der etatsmäßigen Stelle und ſeine einſtweilige Ueberführung
in das diätariſche Verhältniß ſo iſt zwar dem Antrage zu ent
ſprechen der Beamte iſt aber zuvor darauf aufmerkſam zu
machen daß während des diätariſchen Verhältniſſes ein Anſpruch
auf Penſion oder Wittwen und Waiſengeld nicht beſteht Jm
übrigen ſoll es in ſolchen Fällen zuläſſig ſein den Zeitpunkt des
Einrückens in eine etatsmäßige Stelle des anderen Dienſtzweiges
mit Genehmigung des Miniſters abweichend von der ſonſt
geltenden Reihenfolge feſtzuſetzen Für dieſe Vergünſtigung
ſpricht namentlich die Erwägung daß dadurch das Verbleiben
des Anwärters in der ſeitherigen etatsmäßigen Stelle abgekürzt
wird Der Umſtand daß der Beamte unter Verzichtleiſtung auf
ſeine etatsmäßige Stelle in das diätariſche Verhältniß zurück
getreten iſt ſchlleßt einen entſprechenden Antrag zu ſeinen
Gunſten nicht aus

Die von uns gleich mit Zwelfel aufgenommene Nachricht
daß ſämmtliche Landgerichtspräſidenten auf Grund
eines Erlaſſes des Juſtizminiſters in dieſem Jahre mit Rückſicht
auf die Vorarbeiten zur Einführung des B G auf ihren Ferien
urlaub verzichten iſt nach der Poſ Ztg nicht zütreffend
Allerdings haben einzelne Mitglieder des Richterſtandes aus
Rückſicht auf die Einführung des neuen Bürgerlichen Geſetzbuchs
freiwillig auf den Ferienurlaub verzichtet Von einer Verfügung
e J omiutſterinms iſt in den betreffenden Kreiſen aber nichts

erannt

Vom 12 bis 16 Juli werden auf der bayeriſchen
Staatsbahn unverpackte Fahrräder als Reiſegepäck
oder Expreßgut mit den Schnellzügen in der Richtung nach
München nicht befördert Ebenſo werden vom 16 bis 23 Juli
in München Central und Oſtbahnhof unverpackte Fahrräder zur
Beförderung mit Schnellzügen nicht angenommen

Gegen den Reichsglöckner Gehlſen der ſich in Unter
fuchungshaft beſindet will auch der charlottenburger Magiſtrat
Strafantrag wegen Beleidigung ſtellen Die Grundlage zu
dieſem Antrage bildet eine Reihe von Angriffen die Gehlſen
gegen die ſtädtiſche Verwaltung bis kurz vor ſeiner Verhaftung
in ſeinen Blättern veröffentlicht hat

Jufolge arger Miß handlungen Arbeitswilliger am
1 Mai wurden drei Arbeiter vom Schwurgericht in Berlin
wegen Landfriedensbruchs zu je 9 Monaten und einer zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Staatsanwalt hatte

und 1 Jahr Gefängniß beantragt

Volkswirthſchaftliches

Das Mühlengewerbe erfreut ſich bekanntlich einer ähn
ichen mittelſtandsfreundlichen Fürſorge von agrariſchanti
ſemitiſch konſervativer Seite wie der Detailhandel le hier die
Waarenhäuſer ſo werden dort die Großmühlen bekämpft und
zwar indem man hier wie dort die Kleingewerbetreibenden
gegen ihre großkapitaliſtiſchen Konkurrenten mobiliſirt Ein
Aufſatz von F W Meyer in Hameln in der Allg Deutſchen
MühlenZtg behandelt einige der geſetzgeberiſchen Vorſchlägezu denen ſich die Kleinmühlen gegenüber der angeblichen Je

günſtlgung der Großmühlen zuſammengefunden haben und kommt
zu folgendem Schluſſe

Zweifellos geht hervor daß Mühlen klein oder groß
unter Berückſichtlgung der geographiſchen Lage und unter
richtiger Geſchäftsleitung ſich nicht in einer Nothlage befinden
dogegen mag es ebenſo richtig ſein daß viele Müdlen ſich an
Orten zu Handelsmühlen entwickelt haben trotzdem die Vor
bedingungen für eine gedeihliche Entwickelung durchaus
fehlten An den Verhältniſſen ſolcher Mühlen kann keine

Geſetzgebung keine Tarifpolitik etwas ändern und beſſern und
am allerwenigſten läßt ſich die Exiſtenz dieſer Mühlen durch
eine progreſſive Umſatzſteuer oder durch Erhöhung der Mehl
frachten erhalten oder gar verbeſſern Große Verſchiebungen
im Mühlengewerbe werden ſtets von Zeit zu Zeit vorkommen
da der Rohſtoff dos Getreide ſtarken Schwankungen im Preiſe
ausgeſetzt iſt die Qualitäten durch die Ernte und durch fremde
Bezugsquellen ſtets wechſeln große Riſikos ſich mit der Kredit
gewährung verknüpfen der Müller von großen Gefahren in
ſeiner Exiſtenz beſtändig bedroht bleibt und leicht ſein Hab
und Gut bei unrichtiger Dispoſition verlieren kann Jm
Mühlengewerbe iſt noch vieles zu reformiren und zu ver
beſſern und die Hauptſache iſt und wird bleiben daß ſich die
Berufsgenoſſen nicht gegenſeitig bekämpfen

da vereint die thatſächlichen Schäden auszumerzen

Aus Anlsß eines Spezlalfalles hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten entſchieden daß di Anlage c Art

binen ohne ſtrompolizeili LFluſſe unzuläſſig iſt zelliche Genehmigung in einem öffentlichen

Jn Leer ſoll ein Hochwaſſerhafen erbaut werden Di
Koſten werden auf Millidie preußſſche Regieriin onen veranſchlagt wovon 540,000 M

e her Schr Wien die Stadt übernimmt
Senat der freien undeiniger Zeit dem Reichsamt des men nes wir

bei der Dampfſchlffahrt zwiſchen Hankau und
Shanghai vorausſichtlich binnen kurzem auch die deutſche
Flagge vertreten ſein Das Reichsemt des Jnnern
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iebt nunden betheiligten Krelſen bekannt daß die i t Der Gburg Co zur Zeit in Shanghai zwei er dere Werken
Zweck bauen läßt wahrend die Firma Mel üden Bau von drei Dampfern in Sbenghe da t e
hat Es wird als ſicher angeſehen daß die beiden genannten
Firmen die größeren Beſitz in der deutſchen Niederlaſſung inankau erworben haben auch an dem dorti ee wählen werden gen Quat thre
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Höhe der Beſtände unter den
ſicherungs anſtalten die größte Verſchiedenheit bemerkbar

Den höchſten Beſtand halte die Rheinprovinz mit 60,6
Millionen Mark zu verzeichnen ihr folgten Königreich Sachſen
mit 58 Millionen Schleſien mit 43,4 Millionen Berlin mit 35,5
Millionen Sachſen Anhalt mit 30,9 Millionen Brandenburg
mit 29,2 Millionen Weſtfalen mit 27,9 Millionen Hannover

mit 22,6 Millionen die Hanſeſtädte mit 21,9 Millionen Heſſen
Naſſau mit 19,4 Millionen Baden mit 18,9 Millionen Württem
berg mit 18,7 Mill ElſaßLothringen mit 16,7 Mill Thüringen
mit 15,1 Mill Pommern mit 13,6 Millionen Oberbayern mit
12,5 Schleswig Holſtein mit 12,8 Großherzogthum Heſſen mit
11,1 Poſen mit 9,9 Weſtpreußen mit 9,2 Mittelfranken mit 8,5
Oſtpreußen mit 8,2 Mecklenburg mit 6,8 Pfalz mit 6,4 Schwaben
und Neuburg mit 6,1 Braunſchweig mit 5,9 Oberfranken mit 3,5
Unterfranken mit 3,4 Niederbayern mit 3,1
2,9 Millionen
hatte Oberpfalz und
zunehmen daß die Zwiſchenzeit in dem Verhältniß der einzelnen
Anſtalten zu einander große Veränderungen nicht hervorgebracht
hat Jedenfalls geht aus der rzartrß hervor daß die beiden
finanziell bisher am ſchlechteſten geſtellt

rbeitern des Viehhofs h
angeſtrebt wird eine Erböhung des Anfangsgehaltes von 50 M
auf 3 M pro Tag und eine Verkürzung der Arbeitszeit auf
neun Stunden wird
umal die Arbeiter jederzeit durch andere Kräfte zu er

weiſen habe ſpreche daſür daßnder S Er habe ſich in Leipzig

nne nur ſagen daß ihn das t

der höheren Ausbildung des Geiſtes eine ſtraffere Zu
and gehen werde

ihm vorge

en Geſetzen in Konflikt

rdnung

ob ausnahmsweiſe an ſächf

erfolgt

Wenn jüngſt in einer vom Reichsverſicherungsamt angefertigten Zuſammenſtellung mitgetheilt iſt daß die Summe der

von den Jnvaliditäts und Altersverſicherung s
anſtalten am Schluſſe des Jahres 1897 angelegt geweſenen
Beſtände dem Nennwerthe nach 545 Millionen betragen haben

daß ſich nan der
er

veiter darauf verwieſen werden daß
einzelnen

egensburg zu verzeichnen Es iſt an

en Anſtalten die von
en und Niederbayern nicht die geringſten Beſtände auf
hatten Für die finanzielle Lage der Anſtalten kommt

aber auch nicht die abſolute Höhe ihrer Beſtände in Frage
ſondern das Verhältniß der letzteren zu dem Kapitalwerth der

Anſtalt entfallenden Rentenantheile Und dieſes Ver
hältniß war für die beiden genannten Anſtalten höchſt ungünſtig

das neue zu Beginn des u J
nach in Kraft tretende Jnvalidenverſicherungsge

ſeinem ganzen inskß wird nun in

s Verhältniſſen der Anſtalten manche Aenderung
werden

Kirche und Schule

Die Vorarbeiten für die Durchführung des Pfarrer
Beſoldungsgeſetzes ſind nach der Kreuzztg ſo weit ge
fördert daß das finanzielle Ergebniß dahin feſtſteht
Zuſchußfonds der Konſiſtorlen
werden können

daß die
n ausreichender Weiſe verſtärkt

Heer und Flotte

Nachrichten der Frkf Ztg aus New Orleans zufolge
werden in den nächſten Tagen deutſche und engliſche

chiffe in dem Hafen von Guatemala zu einer
gemeinſamen Flottendemonſtration eintreffen da die

äubiger Guatemalas weder Kapital noch Zinſen er
langen können

franzöſiſchen Patrioten haben ein neues draſtiſches
Beiſpiel gefunden um den Niedergang des franzöſiſchen
Schiffsbaues und der franzöſiſchen Handelsmarine in grelles

ſetzen Die Compagnie générale transatlantique hat
nämlich für 3,500,000 Peſetas ein altes hamburger Packet
boot die Normannia das die ſpaniſche Regierung während
des Krieges mit Amerika erſtanden hatte
Kreuzer umzuwandeln für ihren Dienſt angekauft
hat 8000 t Gehalt und eine Maſchine von 16,000 Pferkräften
die ihm eine Schnelligkeit von 19 Knoten verleihen

es in einen
Das Schiff

um

Dieſes
te deutſche Schiff wird in unſerer Handelsmarine eine

der erſten Rollen ſpielen klagt das Echo de Paris denn auf
der New Yorker Linie hat
nähernde
franzöſiſcher Flagge den Namen Aquitaine an

nur die eine an
Die nimmt unter

Tourraine
Geſchwindigkeit Normannia

Kolonigalangelegenheiten

Dem Plan ein Reich sſanatorium in Oſtafrika zu
errichten iſt die Kolonialverwaltung näher getreten um den
Kolonialbeamten Gelegenheit zu geben ſich längere Zeit in den
Kolonien einzuleben Solche Sanatorien haben die Engländer
in Jndien im Himalaja die Franzoſen in Tonkin und die Hol
länder in Holländiſch Jndien

Arbeiterbewegung

Jn Berlin ſind die Flieſenleger nunmehr in den all
Streik eingetreten Eine unter den ſtädtiſchen

als vollkommen ausſichtslos bezeichnet

Neuregelung des Urheberrechts
eſetzentwurf betr das Urheberrecht an
der Litteratur und der Tonkunſt iſt wie

angekündigt nunmehr im Reichsanzeiger veröffentlicht worden
Der Entwurf enthält 70 Paragraphen die in 5 Abſchnitte
geordnet ſind

ſte Abſchnitt regelt die Vorausſetzungen des
Schutz es Es werden geſchützt die Urheber von Schriſt
verken und ſolchen Vorträgen welche dem Zwecke der Erbanung

ung oder der Unterhaltung dienen die Urheher von
Aböſſdungen

haftlicher oder techniſcher Art welch ninach als Kunſtwerke 22 nicht ihrem Haupt
Werpzgen gehören auch plaſt i Darſtellungen

er ſſeUeberſetzer bei
Er habe Urheb a

zu beachten ſind Zu den Ab
Urheber einesVer7aſſer Bei einer leberſetzung gilt der

Aner ſonſtigen Bearbeitung der Bearbelter als
deshalb die Errichtung einer Handel shochſchule inlt Freuden Lrrfaßt da a Anthrert a et Seinſgm in der Vette

ihre Arbeiten ſich nicht trennen laſſen ſo beſteht

erſönliche der erſten deutſchen See ſchule

t daß dere Erſten ſeines
r ſei auch eerengh

Jhm ſei es
en Begnadigungsgeſuchen öfters

ch aufgefallen wie ſtark der der Kaufleute
erathenen vertreten ſei

Auf die Charakterbildung müſſe gerade auch bei der Ausbildung
des jungen Kaufmanns der ſo v gen Verſuchungen ausge
ſetzt ſei beſonderes Gewicht gelegt wer
Jch freue mich mit Jhnen meine Herren nis zuſammen

wider den heiligen Geiſt der Sozialdemokratie in Grund und arbeiten zu können, verabſchiedete der König die Abo
ächſiſche Miniſterium des Jnnern hat die Entſchließungh r r r r rdie ſich außerhalb Sachſens aufhalten Unterſtützungen

aus Mitteln des ſächſiſchen Landarmen verbandes zu be
willigen ſind den Kreishauptmannſchaften überkragen ſetzt jedoch
dabei voraus daß eine ſolche Bewilligung nur nach eingehender
bei laufenden Unterſtützungen in angemeſſenen Zelträumen zu
wiederholender Prüfung der Hilfsbedürftigkeit des zu Unter

Jn zweifelhaften Fällen iſt nach wie vor die
Entſcheidung des Miniſteriums des Jnnern einzuholen

en Mit den Worten

Oldenburg mit
Den S Beſtand in Höhe von 2,6 Mill

Es ſind in allen Provinzen etwa 200,000
mehr vorhanden als die Gemeinden durch Umlage aufzubringen

den dke erſte derartige Anſtalt in ſeinem
der Gedanke

brochene Lohnbewegung ſi

unter ihnen als Urhebern eine Gemeinſchaft nach BVry ch
theilen im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuches

Der zweite Abſchnitt handelt von den Beſuguiſſen des
Urhebers Der Urbeber iſt ausſchließlich befugt das Wert
zu vervielfältigen und gewerbsmäßig zu verbreiten Das Urheder
recht an einem Bühnenwerk oder an einem Werke der Ton
kunſt enthält auch die ausſchließliche Befugniß das Werk öffent
lich aufzuführen

Die rechtswidrige Vervielfältigung eines Werkes iſt Nach
druck Es begründet keinen Unterſchied ob das Werk ganz oder
theilweiſe ob es in einem oder in mehreren Exemplaren und
durch welches Verfahren es vervielfältigt wird Jm einzelnen
wird hierbei beſtimmt was als Nachdruck nicht anzuſehen iſt
Was die Preſſe anlangt ſo ſoll als Nachdruck nicht angeſehen
werden wenn ohne weſentliche Aenderung des Jnhalts 1 aus
Zeitungen oder aus Zeitſchriften thatſächliche Mit
theilungen abgedruckt werden die zu den Tagesnenigkeiten
oder vermiſchten Nachrichten gehören 2 aus Zeitüngen
einzelne Artikel abgedruckt werden die nicht mit dem
Verbote des Nachdrucks oder einem allgemeinen Vorbehalte derRechte verſehen ſind Wer nach Maßgabe dieſer Vorſchriften

den Abdruck bewirkt hat die Quelle deutlich anzugeben
Der Abdruck von Ausarbeitungen wiſſenſchaftlichen techniſchen
oder unterhaltenden Jnhalts iſt in jedem Falle unzuläſſig

Der dritte Abſchnitt regelt die Dauer des Schutzes
Für Schriftwerke Vorträge und Abbildungen endigt der Schutz
des Urheberrechts wenn ſeit dem Tode des Urhebers dreißig
Jahre und ſeit der erſten Veröffentlichung des Werkes zehn Jahre
abgelaufen ſind Jſt die Veröffentlichung bis zum Ablaufe von
dreißig Jahren ſeit dem Tode des Urhebers nicht erfolgt ſo wird
vermuthet daß das Urheberrecht auf den Eigenthümer des Werkes
übergegangen ſei Auf Werke der Tonkünſt finden die Vor
ſchriſften über die Dauer des Schutzes mit der Maßgabe An
wendung daß an die Stelle der Friſt von dreißig Jahren eine
fünfzigjährige Friſt tritt

Der vierte Abſchnitt handelt von den Rechts
verletzungen und ſetzt die Strafen und den Schadenerſatz
wegen vorſätzlichen oder fahrläſſigen Nachdruckes feſt Für
ſämmtliche Bundesſtaaten ſollen Sachverſtändigen
Kammern beſtehen die verpflichtet ſind auf Erfordern der
Gerichte und der Staatsanwaltſchaften Gutachten über die an
fie gerichteten Fragen abzugeben Die Sachverſtändigen
Kammern ſind befugt auf Anrufen der Betheiligten über ſtreſtige
See evonwrnche als Schiedsrichter zu verhandeln und zu
entſcheiden

Der fünfte Abſchnitt enthält Schlußbeſtimmungen
die ſich auf die Ausführung des Geſetzes beziehen

Erläuternde Bemerkungen ſind dem Geſetzentwurf bei
gefügt Darin wird hervorgehoben daß ſich das Geſetz vom
11 Juni 1870 bewährt hat Gleichwohl erſcheine eine Neu
geſtaltung des Geſetzes ſchon aus dem Grunde angezeigt weil
die Faſſung ſeiner Vorſchriften dem gegenwärtigen Stande der
Reichsgeſetzgebung nicht mehr entſpricht Dabei wird zugleich
der Jnhalt des Geſetzes der Entwicklung anzupaſſen ſein die
das internationale Urheberrecht inzwiſchen erfahren hat Einen
beſonderen Anlaß die anderweitige Ordnung des Urheberrechts
in Angriff zu nehmen bietet endlich der Umſtand daß das
rechtliche Verhältniß der Urheber von Werken der Litteratur
und Kunſt zu den Verlegern im Anſchluß an das Bürger
liche Geſetz buch der reichsgeſetzlichen Regelung bedarf Die
Löſung dieſer Aufgabe kann aber erſt erfolgen wenn die Vor
ſchriften über die Rechte der Urheber feſtſtehen

Nach den bezeichneten Geſichtspunkten iſt der vorliegende
Entwurf aufgeſtellt Er iſt das Ergebniß eingehender Berathungen
an denen Schriftſteller aus den Gebieten der ſchönen Litteratur
und der Wiſſenſchaft Vertreter der Tagespreſſe Buchverlegexſowie Komponiſten Muſikverleger und Konzertunternehmer theil
genommen haben Unter den Aenderungen zu denen die
innerhalb des Berner Verbandes geltenden Grundſätze des inter
nationalen Urheberſchutzes Anlaß geben iſt vor allem die Aus
deren des ausſchließlichen Ueberſetzungsrechts hervor
zuheben

Der Entwurf will das geltende Geſetz dahin ergänzen daß
nicht nur die Verwerthung der geiſtigen Arbeit ſondern auch
das perſönliche Jntereſſe des Verfaſſers an ſeinem Er
zeugniſſe geſichert wird Der 8 10 ſpricht den Grundſatz aus
daß der Urheber der ſein Recht auf einen anderen übertragen
hat Aenderungen des Werkes durch den Erwerber ſelbſt
dann nicht zu dulden braucht wenn die Uebertragung ohne Be
ſchränkung erfolgt iſt

Nach dem beſtehenden Rechte iſt der Urheber eines ſchutz
fähigen Werkes das überhanpt oder doch zur Zeit nicht für die
Oeffentlichkeit beſtimmt iſt außer ſtande es zu hindern daß ein
anderer das Werk zur allgemeinen Kenntnißnahme auslegt
Vervielfältigungen des Werkes in nicht gewerbsmäßiger Weiſe
verbreitet oder über den Jnhalt ausführlich berichtet Hierdurch
wird jedenfalls das Recht des Verfaſſers über das Werk frei
zu verfügen beeinträchtigt unter Umſtänden auch die ſpätere Ver
werthung erſchwert Jm 8 44 Abſ 1 des Entwurfs wird deshalb die
vorſätzliche wunbefugte Veröffentlichung eines geſchützten
aber noch nicht veröffentlichten Werkes verboten und mit Strafe
bedroht Es wird hiernach namentlich nicht mehr geſtattet ſein
den Jnhalt eines ungedruckten Bühnenwerkes oder
einzelne Theile deſſelben vor der erſten Aufführung gegen den
Willen des Dichters in einer Zeitung mitzutheilen

Darüber hinaus iſt ein Schutz des Verfaſſers gegen Veröffent
lichung auch für Erzeugniſſe vorgeſehen an denen ein Ur
heberrecht nicht beſteht Daß gegenwärtig derartige mit
der Achtung vor der fremden Perſönlichkeit unvereinbare Ver
öffentlichungen möglich iſt vielfach als Mißſtand empfunden
worden Der 8 44 Abſ 2 des Entwurfs macht ſie deshalb von
der Einwilligung der Perſonen abhängig die dadurch unmittelbar
berührt werden Da das Verbot ausſchließlich den Zweck hat
Eingriffe in das Gebiet der Perſönlichkeit abzuwehren ſo
ute es nur private Aufzeichnungen nicht auch amtliche Schrift

ücke

Der Kreis der geſchützten Werke wie ihn der G 1 des
Entwurfs begrenzt iſt gegenüber dem geltenden Geſetz un
verändert Nur wird der Zweifel ob auch plaſtiſche Abbildungen
ſchutzfähig ſeien bejahend entſchieden Die dramatiſchen Werke
nd durchweg unter die Schriftwerke r ſoweit der

Entwurf für die dramatiſchen Werke Einzelbeſtimmungen trifftbezeichnet er ſie als Bühnenwexke Die neben
Werke beſtehen aus zwei rechtlich ſelbſtändigen Werken dem
Text und der Muſik von denen das eine als Schriftwerk dasandere als Werk der Tonkunſt geſchützt iſt Auf Ballets Poſſen
Vandevilles ſollen da hier der muſikaliſche Theil zurücktritt

s die allgemeinen Grundſätze Anwendung finden Pan
tomimen und choreographiſche Werke genießen wie gegenwärtig
überwiegend angenommen wird den Schutz gegen Aufführung
falls ſie eine dramatiſche Handlung zur Darſtellung bringen

Eingehende Würdigung hat die Frage gefunden inwieweit
durch Rückſichten auf die Oeffentlichkeit die Freiheit des
Abdrucks geboten iſt Dies wird wie bisher unbedingt an

enommen für Gefetze amtliche Erlaſſe und Entſcheidungen
Für andere amtliche Schriften will dagegen der Entwurf
die Möglichkeit geben durch einen Vorbehalt den Abdruck aus

t Die Behörden können auf dieſem Wege den Ver
eger der in ihrem Auftrag ein amtliches Werk z B Mate
rialien zu einem Gefetzbuch oder Zuſammenſtellungen anderer
namentlich ſtatiſtiſcher Art auf eigene Gefahr mit nicht unbe
trächtlichen Auſwendungen herausgiebt gegen den unlauteren
Wetthewerb Dritter ſichern

Für den Abdruck des Jnhalts von Zeitungen
und Zeitſchriften ſpricht der Entwurf allgemein die
Verpflichtung zur Angabe der Quelle aus die unterlaſſene Angabe ſoll jedoch nicht als Nachdruck ſondern nur gemäß
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eldſtraſe z d r eder Schutz der periodiſchen Pre irch den Ent
verſtärkt Jnsbeſondere will er obweichend vom geltenden

ws nicht nur novelliſtiſche Erzengniſſe ſondern alle Aus
Kingen unterhallenden Jnhalts alſo namentlich Reiſeberichte

Abäderungen von Erlebniſſen Plandereien im Fenilleton auchS ſchützen wenn kein Vorbehalt gemacht iſt Politiſche Artikel
ren ans Zeitungen nicht abgedruckt werden ſoſern ſie mitdürfe behalt verſehen ſind Unzuläſſig iſt ein ſolcher Vor
dent nur bei den thatſächlichen Mitlheilungen die Tages
beb keiten betreffen oder in den vermiſchten Nachrichten ent
V 3 ſind ihr Abdruck iſt immer geſtattet
do inſichtlich der Dauer des Schutzes enthält der Entwurf
vei weſentliche Neuerungen Wiederholt hat ſich der Miß

Hand fühlbar gemacht daß ein Werk das nach Ablauf von
ſehr als dreißig Jahren ſeit dem Tode des Verfſaſſers

un erſten male Heransgegeben wird von vornherein des
Schutzes gegen weiteren Abdruck entbehrt Die Gefahr die
v erausgeber droht muß die Neigung zu derartigen
Veröffentlichungen ungünſtig beeinſluſſen Der Entwurf ſtellt
daher den rundſatz auf daß der Schutz eines Werkes ſo lange

die r 4rbt rer e wehen iſt aWerk veröffentlicht ſo bleibt es noch zehn Jahre geſchütztdknnsgeſett daß es nicht mit Rückſicht auf die Lebensdauer
des Verfaſſers noch längeren Schutz genießt Eine weitere
genderung betrifft ausſchließlich die Werke der Tonkunſt
ür dieſe ſoll an die Stelle der Friſt von dreißig Jahren eine

fünfzigiährige Friſt treten Die Erfahrung zeigt daß auf dem
Gebieke der Muſik viel häufiger als auf dem der Litteratur
Werke von hervorragendem Werth erſt ſpät Anerkennung finden
Die Vorſchriften des Entwurſs über die privatrechtlichen
ind ſtrafrechtlichen Folgen einer Verletzung des
ürheberrechts ſtimmen im allgemeinen mit dem geltenden Recht
überein Ein Jrrthum hinſichtlich des Strafrechts ſoll künftig
auch wenn er entſchuldbar iſt die Beſtrafung nicht mehr aus
ſchlleßen Es liegt kein Grund vor auf dem Gebiet des Urheber
rechts einen ſolchen Jrrthum der ſonſt niemals die Strafloſig
keit begründet zu berückſichtigen

Die Reichs angehörigen ſollen wie bisher geſchützt
werden auch wenn ſie ihre Werke im Ausland erſcheinen laſſen

nicht r griehr a e e den zſchon vor der Veröffentlichung de erkes Jm übrigen hängt
der Schutz des Ausländers davon ab daß er ſein Werk
im Jnland erſcheinen läßt Dieſe Bedingung fallen zu laſſen
und die Ausländer ſchlechthin den Reichsangehörigen gleich

pare e a hen die en re t mden Schutz verſagen nicht angängig denn es würde damit für
die bezeichneten Staaten jeder Anlaß beſeitigt im Verhältniſſe
zu Deutſchland eine Aenderung jenes Rechtszuſtandes herhei
zuführen Der Schutz wird dem Ausländer zu theil wenn er
W We en Reiche oder gleichzeitig hier und im Aus
and erſcheinen läßt

46 Gübrigen wird

damit dem

Ausland
Von der Friedenskonferenz

Die zweite Kommiſſion der internationalen Friedenskonferenz
in der insbeſondere die zweite Unterkommiſſion ihre Anſichten
über die Geſetze und Bräuche des Landkrieges zu
änßern hatte hat durch Herrn Rolin Jacquemyns über das
Ergebniß ihrer jetzt abgeſchloſſenen Berathungen Bericht
erſtatten laſſen Jn dieſem Bericht der in 11 Abſchnitte
zerfällt ſind von allgemeinem Jntereſſe die folgenden Ab
ſchnitte 3 und 4 die wir nach der Köln Ztg wieder
geben

3 Die Mittel dem Feinde zu ſchaden Entſprechend
den frühern Vorſchlägen der Brüſſeler Konferenz wurde die An
wendung von Gift oder vergifteten Waffen dieTödtung eines Feindes der die Waffen niedergelegt hat die
Drohung keine Gnade zu üben und endlich die Verwendung
von Würfgeſchoſſen oder anderen Materialien die über
flüſſige Schmerzen erzeugen können ſowie der verbotenen Wurf

eſchoſſe unterſagt Die in Gänſefüßchen wiedergegebene Be
Ummung führte zu langen Verhandlungen Hierzu hatte Eng

land beantragt daß die Verwendung von Geſchoſſen wie
die Dumdumkugeln im Kampfe gegen wilde
Nationen erlaubt ſein ſollte doch fand es auf keiner
Seite Unterſtützung Sodann lag ein Vorſchlag vor wo
nach die Staaten auf vorläufig fünf Jahre darauf verzichten
ſollten die augenblicklich gebrauchten Gewehre durch neue zu er
ſetzen Etwaige Aenderungen ſollten ſich auf Typ und
Kaliber nicht erſtrecken und nur nebenſächlicher Art ſein dürfen
Außerdem beantragte Rußland daß für die Schwere des Ge
wehrs das Kaliber das Geſchoßgewicht die Anfangs
geſchwindigkeit und die Feuergeſchwindigkeit gewiſſe
Grenzen feſtgeſetzt werden ſollten innerhalb deren jeder
Staat Verbeſſerungen vornehmen dürfe Beide An
träge wurden abgelehnt und zwar unter dem Eindruck
von Ausführungen durch die nachgewieſen wurde eine wie un
geheure techniſche Schwierigkeit ihrer Durchführung entgegen
ſtände Jn der That wäre die Erzielung einer Uebereinſtimmung
in dieſer Frage gewiß wünſchenswerth aber der dabei leitende
Gedanke iſt doch der daß große Ausgaben vermieden werden
ſollen Das kann aber durch den Antrag nicht erreicht werden
Selbſt wenn man feſtſtellen könnte welche Aenderungen und
Verbeſſerungen den Typus nicht änderten ſo iſt doch immer der
Fall möglich und wahrſcheinlich daß irgend eine Macht ihr
Gewehr ſo verbeſſert daß die anderen nachfolgen müſſen Kein
Staat kann ſich dann dazu verpflichten auf eine weitere Ver
beſſerung zu verzichten ſondern er wird immer dangch zu ſtreben
haben ſich in den Beſitz des augenblicklich beſten Gewehres zu
ſetzen Hier wurde auch die Frage der Kontrolle geſtreift die ja
ſo außerordentlich ſchwierig liegt Es wurde dann auch von
zwei Vertretern erklärt eine ſolche Kontrolle würde eine Belei
digung der Mächte bedeuten Eine ſolche iſt gewiß von keinem
der Vertreter beabſichtigt worden es bleibt aber die Thatſache
beſtehen daß es ſich bei dieſen Dingen nicht um einen abſicht
lichen Vertragsbruch zu handeln braucht ſondern daß man in
der Praxis ſehr wohl darüber in Zweifel ſein kann welche Ver
beſſerungen unter das Verbot fallen und welche erlaubt ſind
Jn dieſem Falle giebt es keine Stelle die den Zweifel in maß
gebender Weiſe löſen kann Als praktiſches Ergebniß bleibt alſo
aus dieſem Kapitel nur das Verbot der engliſchen Dumdum
geſchoſſe und ferner noch das Verbot des Schleuderns
von Sprengſtoffen aus Luftballons

2 Belagerungen und Beſchießungen Auch hier iſt
es im weſentlichen bei den jetzt ſchon völkerrechtlich giltigen Be
ſtimmungen geblieben wonach unvertheidigte offene Orte nicht
beſchoſſen werden ſollen von der Beſchießung anderer Orte aber
vorher Anzeige zu erſtatten iſt und Kirchen Krankenhänſer und
er Kunſt gewidmete Gebäude thunrichſt verſchont werden ſollen
ler wurde auch die Frage angeſchnitten ob Beſchießung

offener Städte von der Seeſeite zuläſſig ſei oder obauch hierfür die von der Konferenz aufgeſtellten Grundſätze zu

gelten hätten Wenn auf der einen Seite betont wurde die
ommiſſion habe ſich hiermit nicht zu beſchäftigen da ihr Pro
ramm auf den Landkrieg begrenzt ſei ſo wurde auf der andern
eite erwidert daß man die Beſchießung einer Stadt von der
eeſeite nicht wohl als einen reinen Akt des Seekrieges be

trachten ,könne daß hier vielmehr une guerre ixte vorliege Es
die ſich Hier nicht um den Seekrieg ſondern um den Küſten

ied Die Kommiſſion befand ſich hier in einiger Verlegenheit
die Frage von ver Tagesordnung abnnd beſchloßzu ehe oß

Belnien
Jm brüſſeler Gemeinderath legte Bürgermeiſter Buls

die von ihm bei den letzten Straßenunruden verordneten Erlaſſe
zur nachträglichen r h vor Buls erklärte er habe
ſteis das Recht der Straßenkundgebungen geachtet
in den letzten zehn Jahren ſei der Bürgermeiſter angegängen
worden 40 große Straßenaufzüge zu geſtatten er habe nur fünf
Aufzüge verbolen und ſei erſt diesmal gegen dieſe Straßen
aufzüge eingeſchritten nachdem 48 große Schaufenſter nun
Kaufleute durch Steinwürfe zertrümmert worden waren Schließ
lich genehmigte der Gemeinderath einſtimmig die bürgermeiſter
lichen Erlaſſe Dieſe öffentliche Verhandlung hat aber noch ein
recht bemerkenswerthes Nachſpiel Bürgermeiſter
Buls unterhandelt mit der brüſteler Sozialiſtenpartei
auf ſolgender Grundlage Der Generalrath der ſozialiſtiſchen
Arbeiterpartei ſoll fortab bei allen ſozialiſtiſchen Straßenauſzügen
und Verſammlungen unter freiem Himmel ſelbſt die Polizei aus
üben ſie ſoll eine beſtimmte Anzahl ihrer Mitglieder zu

Hütern der Ordnung machen alle die Zerſtörer und be
ſonders diejenigen die Privateigenthum angreifen aus ihren
Reihen heranustreiben und nöthigenfalls der Polizei übergeben
Dagegen geſtattet der Bürgermeiſter alle ſozialiſtiſchen Straßen
kundgebungen ohne weiteres Die Sozialiſtenführer die in
dieſem Vorgehen des Bürgermeiſters eine Anerkennung des
Sozialismus als einer Kraft ſozialer Friedensſtiftung erblicken
baben den Antrag bereitwillig angenommen und einen Ausſchuß
von fünf Mitgliedern ernannt der alle Einzelheiten mit Herrn
Buls vereinbaren ſoll

Frankreich
Es wird ſich nicht erübrigen laſſen der Freiſprechung des

Unſchuldigen die Beſtrafung der Schuldigen der Fälſcher der
Henker folgen zu laſſen Wir haben bereits mitgetheilt daß der
ehemalige Kolonialminiſter Lebon in einer den Blättern
zugegangenen Erklärung bekannt hat daß die unmenſchliche
Folterung des erkraukten Dreyfus auf der Teufelsinſel
auf ſeinen ausdrücklichen Befehl erfolgt iſt Er hat dem Armen
Luft und Licht nehmen laſſen er hat den Fiebernden monatelang
allnächtlich in Eiſen ans Muldenbett feſſeln laſſen wo Eiſen
ſpitzen bei jeder Bewegung ſeine Füße verwundeten Das giebt
dieſer Unmenſch kaltblütig zu und ſagt aus er ſei zu dieſen
Maßnahmen durch die Nachricht eines engliſchen Blattes ver
anlaßt worden es gehe das Gerücht, Dreyfus ſei entkommen
Den vollen Wortlant ſeines Drahtauftrages an den Gefängniß
direktor der Teufelsinſel mitzutheilen nimmt Lebon noch
Anſtand erſetzt vielmehr die wichtigſten Worte durch et eaetera
et caetera Zur Thatſache daß Dreyfus volle zwei Monate
im Muldenbette belaſſen worden ſei und daß eine Erleichterung
nur auf Einſpruch des Jnſelarztes erfolgte giebt Lebon folgende
Erklärung

Jch telegraphirte ausdrücklich die Belaſſung im Mulden
belte ſolle nur dauern bis das zur Vereitelung jedes Flucht
verſuches herzuſtellende die Hütte umgebende Gitter fertig
e ſei Wie konnte ich denken daß eine ſo einfache
Arbeit ſo lange Zeit in Anſpruch nehmen würde Jch war
übrigens vollkommen berubigt da mir offiziell nicht gemeldet
worden war daß Dreyfus Geſundheit durch die Verſchärfung
irgend welchen Schaden genommen habe

Und Herr Lebon hat anſcheinend ruhig ſchlafen können
Wie dem Petit Pariſien aus Lille gemeldet wird nahmen

die Kundgebungen dort am Mittwoch abend einen ernſteren
Charakter an Die Fenſter der Kirche Sainte Catherine wurden
eingeworfen ebenſo wurden auf das Waiſenhaus St Vincent
de Paul Steine geſchlendert Die Polizei mußte mit dem Säbel
auf die Manifeſtanten einhauen deren Zahl 3000 4000
Vor der Erziehungsanſtalt der Schulbrüder wurden die Poli
ziſten mit Flaſchen und anderen Gegenſtänden beworfen

Die Senegal Schützen der Expedition Marchand
ſind geſtern nachmittag zur Theilnahme an der heutigen Revue
von Toulon kommend in Paris eingetroffen und von der Be
völkerung lebhaft begrüßt worden

Spanien
Jn Spanien iſt eine weitere Herabſetzung der Civil

liſte gefordert worden Demgegenüber hat Miniſterpräſident
Silvela auf das Beſtimmteſte erklärt er werde falls die
Krone ein derartiges Anerbieten machen ſollte ſich zwar nicht
widerſetzen aber ſofort zurücktreten da er der Anſicht ſei
daß die Civilliſte nicht dem jeweiligen Monarchen ſondern der
Monarchie gehöre Die radikalen Elemente folgern natürlich
daraus daß die Krone alſo bis jetzt kein derartiges Anerbieten
gemacht habe und leiten daraus einen neuen Grund her wes
halb auch das Volk keine weiteren Opfer zu bringen brauche
Nach dieſer Erklärung des Miniſterpräſidenten wird der Ver
zicht den die Königin Regentin am Donnerstag ausgeſprochen
hat vom ſpaniſchen Volk um ſo höher angerechnet werden
Die Königin Regentin hat nämlich geſtern zu Gunſten
des Staatsſchatzes auf eine Million Peſates ihrer
Civilliſte verzichtet Bereits während des amerikaniſch
ſpaniſchen Krieges iſt bekanntlich eine Herabſetzung der
Sei ans dem freien Entſchluß der Königin Regentin
erfolgtu der Ortſchaft Jgnalado in Catalonien brachen ernſte

antiklerikale Unruhen qus Die Volksmenge griff ein
dortiges Franziskanerkloſter an Die Mönche vertheidigten ſich
mit Flinten Mehrere Mönche wurden ſchwer verletzt Militär
wurde herbeigerufen Man meldet aus verſchiedenen anderen
Orten Angriffe auf Klöſter

Groſ britannien und Jrland
Aus guter Quelle verlautet der Madb Ztg zufolge daß

ſowohl die Königin wie Salisbury Chamberlain s
brüskes r in der Tranusvaalfrage mißbilligen Die Königin werde jedenfalls keine kriegeriſche
e zulaſſen an ſpreche von dem wahrſcheinlichen
Rücktritt 7 Chamberlain s Jm Unterhauſe theilte geſtern
der Parlamentsſekretär des Kriegsamts Wyndham mit es ſeien
jetzt drei Batterien nach Süd Afrika beordert worden Der
Staatsſekretär der Kolonien Chamberlain erklärte der Schrift
wechſel bezüglich der Konferenz in Bloemfontein werde ſofort
vorgelegt werden Was den Schriftwechſel mit der Kap
Regierung und Natal angehe ſo werde er in Erwägung ziehen
welche Schriftſtücke bekannt gegeben werden können möglicher
weiſe werde er jene Regierungen darüber befragen müſſen

Türkei
Es verlautet in Urfa im Vilajet Aleppo ſeien Aus

ſchreitungen gegen die Armenier vorgekommen
Ein Jrade des Sultans iſt veröffentlicht worden das ſich mit

der Regelung der offenen Fragen die das armeniſche
Patriarchat angehen darunter mit der Wahl eines Katholikos
beſchäftigt Jn armeniſchen Kreiſen glaubt man daß damit der
Zweck verfolgt werde das vorbereitete Memorandum gegen
ſtandslos zu machen Der Patriarch Ormanian und der Prä
ſident des Nationalrathes Artin Paſcha ſollen beabſichtigen
zurückzutreten falls die in dem Memorandum ausgeſprochenen
Wünſche nicht verwirklicht werden Die Pforte weiſt die Be
ſchwerden des Patriarchats über die Vorgänge in dem Vilajet
Vitlis zurück da ſie auf dem Bericht des engliſchen Konſuls
beruhen

Provinzialnachrichten
Weiſzenfels 13 Juli Feſtgenommen Der in einer

Sommerfriſche bei Zittau verhaftete Kaſſirer Stohn war in

e ä

der hieſigen Papierſabrik von Gebrüder Dietrich angeſtellt

geweſen Er war am 22 r entlaſſen worden weil man
Grund hatte mit ihm unzufrieden zu ſein Nach ſeinem Weg
ange ſtellte ſich heraus daß der ungetreue Beamte Unter

chlagungen in Höhe von elwa 20,000 M verübt und durch
alſche Buchungen verdeckt hatte

Delitzſch 13 Juli Ein Meſſerheld Der Stallſchweizer Panzer in Zſchortaun zog bei einem Wortwechſel ſein
Meſſer und ſtach ſeinen Gegner einfach nieder Der Stich war
dem Unglücklichen in die Lunge gedrungen und r mußte
der Schwerverletzte in das hieſige Krankenhaus aufgenommen
werden Der Meſſermann hatte an dem einen Opfer noch nicht
u denn er ſtach noch einen zweiten Gegner in den Arm

chließlich wurde der rohe Patron durch den Gendarmen ver
haftet und dem Delitzſcher Gefängniß zugeführt

x Eilenburg 13 Juli Fener eut mittag 1 Uhrentſtand vermuthlich durch eclbſtenngtnd e d Borlhr
raum lagernden Heues in den Niederlagsräumen der hleſigen
Se derr We eder en ſent das

ngreifen der freiwilligen Feuerwehr auf ſei therd beſchränkt wurde einen Entſtehinas
Ordensverleihungen Dem Kanzleirath Tacke zu

Sangerhauſen und dem Domänenpächter Amtsrath Schmidt
u Löhme im Kreiſe Niederbarnim wurde der Rothe Adler

rden vierter Klaſſe verliehen Den nachbenannten Offizieren c
wurde die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
Jnſignien des herzoglich Anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s
des Bären ertheilt und zwar des Großkreuzes dem General
leutnant z D v Otto bisher Commandeur der 7 Diviſion
der Commandeur Jnſignien erſter Klaſſe dem Generalmajor
Linde Commandeur der 14 Jnfanterie Brigade der Com
mandeur Jnſignien zweiter Klaſſe dem Oberſten v Gerſte in
Hohenſtein Commandeur des Jnare5 Nr 152 dem Major
v Specht von demſelben Regiment der Ritter Jnſignien erſter
Klaſſe dem Hauptmann Mühlen bruch vom Magdeb Jäger
Bat Nr 4 Adjutanten der 7 Diviſion dem Hauptmann Frhrn
v Uckermann vom Anhalt Jnf Reg Nr 93 und dem Haupt
mann v Löbell von demſelben Regiment der Ritter Jnſignien
zweiter Klaſſe dem Oberleutnant v Sichart vom Anhalt
Jnf Reg Nr 93 kommandirt bei der Unteroffizierſchule Marien
werder den Oberleutnants von Kroſigk von Veltheim
Meyrick ſämmtlich vom Jnfanterie Regiment Nr 152
der ſilbernen Medaille deſſelben Ordens dem Wachtmetſter und
Zahlmeiſter Aſpiranten Wagner vom Feld Artillerie Regiment
Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburgiſches Nr 4
dem Feldwebel Müller vom Jnfanterie Regiment Nr 152 dem
Bezirks Feldwebel Faſſauer vom Bezirks Kommando Halber
ſtadt dem Vice Feldwebel Schumann vom Jnfanterie
Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb
Nr 27 Schreiber der 7 Diviſion den Vice Feldwebeln Kirmſe
Grunewald Rieche und Hühne ſämmtlich vom Anhaltiſchen
Jnfantertke Regiment Nr 93 den Vice Feldwebeln Froſch
Matthias Radam und Breitkopf ſämmtlich vom Jnf
Regt Nr 152 dem Sergeanten Schellenberg vom Jnfanterie
Regiment Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburgiſches
Nr 26 Schreiber der 7 Diviſion dem Sergeanten Schmidt
vom 5 Hannoverſchen Jnfanterie Regiment Nr 165 Schreiber
der 14 Jnfanterie Brigade und dem Sergeanten Falkenberg
vom Anhaltiſchen Jnfanterie Regiment Nr 93

Jeng 13 Juli Der Großherzog traf heute aus
Weimar hier ein um mit dem Erbgroßherzog der Quitzow
Aufführung der Studentenſchaft zum Beſten der Bismarckſäule
beizuwohnen

Koburg 13 Juli Eiſenbahnprojekt Dem Ausſchuß
für den Bau einer Eiſenbahn von OGeslau nach Großbreiten
bach iſt die Genehmigung zur Ausführung der Vorarbeiten
durch die Centralverwaltung für Sekundärbahnen Hermann
Bachſtein Berlin ertheilt worden Die Bahn ſoll von Oeslau
über Almerswind Schalkau Grümpen Rauenſtein Theuern
Steinheid und Limbach nach Oelze bezw Großbreitenbach ge
führt werden

Altenburg 13 Juli Herzog Ernſt reiſte heute zur
Badekur nach Gaſtein

Froſe Anhalt 13 Juli Oeffentliche Belobigungienſtknecht Von
Mit Genehmigung des Herzogs wurde dem
Saſſe in Anerkennung der von ihm bei der Rettung des zehn
jährigen Auguſt Krauſe aus der Gefahr des Erxtrinkens am
8 Mai bewieſenen außerordentlich muthigen Entſchloſſenheit eine
öffentliche Belobigung ertheilt

Aus dem Königreich Sachſen 13 Juli Verunglückt
und beraubt Junger Revolverheld StreikAls dieſer Tage zwei Radfahrer aus Radeberg die Dresdener
Straße in Pirna paſſirten ſtürzte der eine und blieb blut
überſtrömt liegen Während der andere Waſſer herbeiholte um
ſeinen verunglückten Kameraden zu reinigen näherte ſich dieſem
ein fremder Radfahrer der zuerſt anſcheinend hilfeleiſtend nach
dem Puls fühlte dann aber dieſe Gelegenheit benutzte um dem
Geſtürzien die Uhr aus der Taſche zu ziehen und das Weite zu
ſuchen Jn Kirchberg ſchoß ein I18iähriger Fabrikarbeiter
Krämer wegen einer erhaltenen Zurechtweiſung auf ſeinen Vormund mit ſeln Revolver Der Schuß ging glücklicherweiſe
fehl Der vielverheißende junge Mann wurde verhaftetJn Plauen ſſctellten ſämmtliche Maurer etwa 200
ie an den Schlachthofsbauten beſchäftigt ſind heute vor

mittag die Arbeit ein Erſt verlangten ſie die Wieder
annahme eines entlaſſenen Manrers als dies geſchehen die Ent
laſſung eines Aufſehers und als auch dieſem Verlangen nach
gekommen worden war die weitere Verwendung des Aufſehers
auf einem andren Bau und nicht auf den Schlachthofbauten
wie es geſchehen Nunmehr war die Geduld des Bauherrn zu
Ende er antwortete mit einem entſchiedenen Nein Darauf
legten die Maurer die Arbeit nieder Sie durchzogen heute
nachmittag die Stadt

Vermiſchtes
Nicht für Mihionen Eines von deu gelben newyorker

Blättern hatte Zola telegraphiſch die Berichterſtattung über die
Verhandlung in Rennes angetragen Zola ſendete folgende
Kabel Antwort Pas pour des millions de dollars

Schiffsunfälle An Bord des großen japaniſchen Handels
damp Kawaſhi Maru im Bilburydock zu London brach
Feuer in der Kampherladung aus Das Schiff wurde beinahe
vernichtet Der vierte Offizier erſtickte zwölf Matroſen wurden
mehr oder minder verletzt Der Korreſpondent des Reuter
ſchen Buregus in Perth meldet Das engliſche Vollſchiff City
of HYork iſt an der weſtauſtraliſchen Küſte geſcheitert der Kapitän
und elf Mann werden vermißt Sieben Mann von der Beſatzung
wurden gerettet Nach einer bei Lloyd s Agency in London
eingetroffenen Meldung aus Fremantle Weſtauſtralien iſt ferner
das engliſche Vollſchiff Carlisle Caſtle bei Rockingham mit der
geſammten Beſatzung untergegangen vie ſind tn

e ſuUnglücksfälle und Verbrechen Jnfolge der Zu a eiter
Hamburg mehrere Hitzſchläge vorgekommen

r burger Meldungblieben todt Nach einer weiteren ham Acetecieeht
erfolgten geſtern vormittag in dem in Hoheluft Sne aboratorium des Kunſfenerſettegh e ee Krpldſionen

c entzü neunmuthlich durch Selbſtentzündung d indeeband das Pulver

e S 33 ttZwei Schuppen wir r reits Der Materialſchaden iſt
ſehr bedeutend Menſchenleben ſind nicht r r

i Köhlern iſt in der Kgl Ranubkammere hen e ewaltiger Waldbrand zum Aus
bruch gelangt der nach der Magdeb Zig innerhalb weniger

lager durch die

Stunden bereits mehrere tanfend Morgen Wald zerſtört hat

h
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